








Bärige Museums-Installation mit wilden Tieren 
Momentaufnahmen von Wildtieren in urbaner Umgebung, die man sonst nur aus YouTube-Videos 
oder exotischen Reiseberichten kennt, sind das Thema der neuen Ausstellung  Freeze!" - zu sehen 

ab 6. Juni im Naturhistorischen Museum. Die Szenen mit Eisbären, Schlangen und Affen sind in 
Dioramen Schaukästen zu sehen, die ein täuschend echtes, dreidimensionales Bild erzeugen. 
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OPTISCHE ILLUSIONEN 
In ihrer aktuellen Ausstellung 
 Freeze!", die bis 23. Septem-
ber im Naturhistorischen Mu-
seum zu sehen ist, setzen sich 
die Künstler nun ebenfalls mit 
der  Künstlichkeit der roman-
tisierten Tierdarstellung sowie 
der Konfrontation von Mensch 
und Tier" auseinander und re-
vitalisieren ein für naturwissen-
schaftliche Museen traditionel-
les Ausstellungsmittel: das Dio-
rama. In diesen Schaukästen 
stehen das Vortäuschen von 
Realität und das Erzeugen ei-
ner optischen Illusion im Mit-
telpunkt. 
Die drei in der Schau gezeigten 
Dioramen thematisieren Stra-
tegien des Zusammenlebens 
von Tier und Mensch im urba-

Ein Elch im Supermarkt und 
andere Wildtiere in der Stadt 

und Irrita-
tion als künstlerische 
Strategie ziehen sich 
wie ein roter Faden 

durch die Arbeit der Wie-
ner Künstlergruppe Stein-
brener/Dempf (bestehend 
aus Bildhauer Christoph 
Steinbrener, dem Architekten 
Martin Huber und dem Foto-
grafen Rainer Dempf) und 
verweisen oft auf gesellschaftli-
che Sachvcrhalte. So wurde 
etwa die Linzer Ursulinenkir-
che im Projekt  Pass the Bück" 
scheinbar zu einer Starbucks-
Filiale umgebaut. 

nen Kontext: Affen, die sich in 
scheinbarer Idylle harmonisch 
in ihre Umgebung einpassen 
und im Dschungel der Groß-
stadt leben. Krabben, die voll-
kommen unbeirrt jegliche Ver-
änderung ihres natürlichen Le-
bensraums ignorieren und sich 
stur ihren Weg über zivile Hin-

dernisse suchen. Und schließ-
lich noch ein Elch, der wort-
wörtlich mit seiner gebauten 
Umgebung kollidiert. Neben 
den Dioramen werden zusätz-
lich großformatige Fotografien 
in der Ausstellung gezeigt. 
Infos: www.nhm-wien.ac.at, 
Tel.: 521 77-0 

Eine neue Schau zeigt faszinierende Schaukästen, sogenannte Dioramen. 

KOLLISION | Dieses Diorama basiert auf einem YouTube-Video, in dem 
ein Elch sich plötzlich in einem schwedischen Supermarkt wiederfand 

NATURHISTORISCHES MUSEUM 
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KUNST & 
AUSSTELLUNGEN 
22.6.-28.6. 
MATTHIAS DUSI N ! DUSINKJFALTER.AT, 
LISA KISS, KISS@FALTER.AT 

# empfohlen 
Ü Vemissage 

nur einmal /nur diese Woche 
X letzter Tag 
  Eintritt frei 

lesbisch/schwul 
S auch für Kinder geeignet 

t^- siehe auch 

Kunstkalender 
 Freeze! - Dioramen und Stillleben'1 Steinbre-
ner/Dempf Das Künstlerduo Steinbrener/Dempf 
beschäftigt sich mit dem Diorama, einem außer 
Mode gekommenen Lehrmittel naturwissenschaft-
licher Museen. Dioramen sind Schaukästen, die ein 
täuschend echtes, dreidimensionales Bild erzeugen 
- wie ein Fensterzur Wirklichkeit. Die Künstler stellen 
in  Freeze!" keine Eier legenden Schnepfen aus, 
sondern tierische Slapsticks: einen verirrten Elch 
im Supermarkt oder Affen, die zwischen den Strom-
kabeln klettern. Im Laufe der Zusammenarbeit mit 
den Präparatoren des Museums entstand außerdem 
eine Reihe von Fotoarbeiten, die das Thema Diorama 
aufgreifen und im Rahmen derSchau zu sehen sind. 
2009 machten Christoph Steinbrener und Rainer 
Dempfeine künstlerische Intervention im Tiergarten 
Schönbrunn. Sie versenkten ein Autowrack im 
Nashornteich, als Hinweis auf die Störanfälligkeit von 
Paradiesen. Naturhistorisches Museum. Bis 23.9. 
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UPDATE GRAP  

Faszinierende Graphic Novel, die 
den historischen Kampf um den 
Nordpol um eine neue Figurer-
weitert: den afroamerikanischen 
Entdecker Matthew Henson. 

FESTIVALS 
lis 12.8. 

Carolin Walch: 
Roxanne & George 
Repradukt 

Pierre Wazem und Tom 
Tirabosco: Im Dunkeln 
Avant-Verlag 

68 ungewöhnlich' 
vom biologischen Kernkraft-
werk bis zur Strick-Aktion. Das 
Viertelfestival sorgt für einer 

Festwochen: Gran Lux. Weltmusikfestival 
 Glatt & Verkehrt" in 

formance 5.6., Wien Museum Krems 28.6. bis 29.7 

KUNST 

Taxidermie, manipuliert: ein Elch 
im Supermarkt und Affen, die mit 
Stromkabeln spielen. Eine spannende 
Dioramen-Schau im Naturhistorischen 

üu Xiaodong: Prozess Malen 
Ab 6.6., Kunsthaus Graz 

Werkschau Robert Zahornicky 
Ab 19.6., WUK, Wien 

KONFERENZ/L 
.7 und 8 6, Österreichisches Filmr 

Das Oberhausener Manifest definierte vor 
50 Jahren den Autorenfilm neu. Ein bestens 
besetztes Symposion {plus Filmschau 
erforscht dessen Konsequenzen. 

Auf einen Kaffee... 
3.-16.6., sechs Literaturlesungen in diversen 
Wiener Cafe www.lichtblick.action.at 

Josef Bierbichler liest aas seinem 
Roman .Mittelreich' 13.6., 20 Uhr, 
Stadtsaal Wien 

Profil
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in 
Urbanität: 
Nachden-
ken (und 
Schmun-
zeln) darf 
man bei der 
Aussteilung 
 Freeze!" 
im Natur-
historischen 
Museum. In 
Dioramen 
und Stillle-
ben hat sich 
das Wiener 
Künstler-
duo Stein-
brener/ 
Dempf(Fo-
to:  Nord-
licht") mit 
der Natur 
und Kultur-
räumen ver-
bunden. 
Fantasievoll! 
(Bis23.Sep-
tember.)JG 

Leben 

Kronen Zeitung (Wien)
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... ist daran nicht zwingend etwas verdächtig 
Hier tun sie es aber über den Dächern Mumbais, 
Seite an Seite mit Federvieh, Cobra, Leguan und 
Mungo! Das skurrile Aufeinandertreften von Tier 
mid Stadt - darunter auch Szenen eines Elchs im 
Supermarkt und indonesischer Krabben im 
Wohnzimmer - entstanden in Zusammenarbeit 

Künstlertruppe Steinbrener/Dempf mit den 
paratoren des Naturhistorischen Museums. 

Zu bestaunen ab 6. Juni i n der Schau  FREEZE" 
in sogenannten Dioramen Schaukästen, die ein 

erzeugen. Mehr Pks auf www.heute.at 
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Bilder der Tierarrangements
Quallenaliens und Schlangenkabelsalat
Müll beim Eisbären, ein Biber knabbert „nachts im Museum“ am Luster, und es gibt
Kabelsalat mit Schlangen: Für die Ausstellung „Freeze“ im Naturhistorischen Museum
hat die Künstlergruppe Steinbrener/Dempf mit ausgestopften Tieren gearbeitet.

Foto/Grafik:NHM/Kurt Kracher
v.l.n.r.: Die Werke „Franz-Josef-Land“, „Nachts im Museum 2“, „Mumbai 1“ und „Aliens“

http://orf.at/stories/2123901/2123903/
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Foto/Grafik:Steinbrener/Dempf
Steinbrener/Dempf, „Assimilation: Diorama mit exotischen Tieren“
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Foto/Grafik:Steinbrener/Dempf
Steinbrener/Dempf, „Nachts im Museum 1“
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Foto/Grafik:Steinbrener/Dempf
Steinbrener/Dempf, „Nachts im Museum 2“
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Foto/Grafik:Steinbrener/Dempf
Steinbrener/Dempf, „Ignoranz: Diorama mit Krabben“
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Foto/Grafik:Steinbrener/Dempf
Steinbrener/Dempf, „Stillleben mit Ochsenschlepp und Pfingstrosen“
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Foto/Grafik:NHM/Kurt Kracher
Steinbrener/Dempf, „The Garden of Eartly Delights“
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Foto/Grafik:Steinbrener/Dempf
Steinbrener/Dempf, „Mumbai 1“
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Foto/Grafik:Steinbrener/Dempf
Steinbrener/Dempf, „Stillleben mit Kobras“
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Foto/Grafik:Steinbrener/Dempf
Steinbrener/Dempf, „Aliens“
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Wenn die Tiere zurückschlagen 

Naturschock statt Kulturschock
Ernst Mikschi, der Direktor der Ersten Zoologischen Abteilung des Naturhistorischen
Museums, ist sich sicher: Verschwände der Mensch heute von der Erdoberfläche, die
Natur hätte ihr Territorium, inklusive der Städte, rasch für sich zurückerobert. Einen
Eindruck, wie die Welt dann aussehen könnte, vermittelt die Ausstellung „Freeze“.

Die Künstlergruppe Steinbrener/Dempf hat sich mit Mikschi und dem Präparatorenteam des
Naturhistorischen Museums rund um Robert Illek zusammengetan und in zwei Jahren akribischer
Kleinstarbeit verschiedene Szenarien zusammengestellt. Das Ergebnis sind drei Dioramen und zahlreiche
großformatige Fotos - in denen ausgestopfte Tiere das zentrale Motiv darstellen. Dioramen sind
dreidimensionale Schaukäusten: Der Besucher sieht wie durch ein Fenster in einen Raum, in dem eine
Umgebung nachgebaut wurde.

Foto/Grafik: NHM/Kurt Kracher

Der Elch im Supermarkt

Früher ging es bei Dioramen darum, den unberührten Naturraum von Tieren darzustellen.
Steinbrener/Dempf aber wollten darauf aufmerksam machen, dass es diese unberührten Räume nicht
mehr gibt. Deshalb drehten sie den Spieß um: Tiere dringen in menschliches Territorium vor statt
umgekehrt. So steht der Elch, ausgestopft und in Originalgröße, im Supermarkt, wo er ein Sugoglas
zerdeppert hat - eine Szene, die einem YouTube-Video nachempfunden wurde.

Kollision zwischen Tier und Mensch

http://orf.at/stories/2123901/2123902/
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Foto/Grafik: Steinbrener/Dempf

200 Cobras, ein Mungo, eine
Schildkröte - und Schuhe

Hier ist es zur Kollision zwischen Tier und menschlichem Schaffen gekommen. Diorama zwei zeugt
hingegen schlicht von Ignoranz: 150 Krabben krabbeln durch ein Wohnzimmer und scheren sich nicht
darum, dass sie mit ihren Scheren die Plattensammlung zerkratzen. Das dritte Szenario widmet sich der
Assimilation von Tieren. Hier wurde ein Foto aus Mumbai nachgestellt, wo Affen im Kabeldschungel über
einem Slum zu Hause sind.

Andere Zusammenstellungen mit Tieren wurden im Studio
von den Künstlern abfotografiert, die Abzüge sind in der
Ausstellung rund um die drei Dioramen angeordnet.
Besonders eindrucksvoll ist das Bild eines Schwerlastregals,
in dem 200 Schlangen verknäult lagern, darunter das
Präparat eines Mungos im Kampf mit einer von ihnen,
daneben der lackierte Panzer einer Großschildkröte, darunter
Schuhe aus Häuten exotischer Tiere.

Das Besondere daran: All das war im Lauf der Jahre vom Zoll
beschlagnahmt worden, die Cobras sogar sämtlich auf einen
Schlag. Die Beamten geben so etwas im Naturhistorischen
Museum ab. Überhaupt entstammen gut 90 Prozent der
gezeigten Tiere dem Fundus des Hauses. Man darf sich
jedoch keine Rumpelkammer mit ausgestopften Lebewesen
im Keller vorstellen. Vielmehr wurde über Jahrzehnte hinweg
systematisch gesammelt.

Warten auf den natürlichen Tod
Mittlerweile gibt es auch strenge Regeln, um dem Tierschutz
gerecht zu werden. Dynamitfischen war früher, sagt Zoologe
Mikschi. Auf einen Tiger muss man heute warten, bis er im Zoo an Altersschwäche stirbt. Nur der Elch
wurde eigens für die Ausstellung angefordert, beziehungsweise seine Haut samt Fell und Kopf. Solche
Präparate werden mittlerweile ohne Skelett angefertigt. Das Fell wird auf fertige PU-Schaum-Modelle, die
der Größe angepasst werden, aufgezogen.

Den Künstlern merkt man an, wie sehr sie für diese Ausstellung brennen. An „Freeze“ hat neben Christoph
Steinbrener und Rainer Dempf auch Martin Huber mitgearbeitet. Das Interesse der Gruppe am Verhältnis
zwischen Tier und Mensch beziehungsweise Natur und Kultur ist nicht neu. Hohe Wellen schlug 2009 ihr
Projekt „Trouble in Paradise“, bei dem sie im Zoo Schönbrunn Skulpturen in Tiergehegen unterbrachten -
etwa ein Auto im Badeteich des Nilpferds.



16.06.15 21:24Wenn die Tiere zurückschlagen - news.ORF.at

Seite 3 von 4http://www.orf.at/stories/2123901/2123902/

Hinweis:
„Freeze!“: Naturhistorisches Museum
Wien, 6. Juni bis 23. September,
Donnerstag bis Montag 9.00 bis 18.30
Uhr, Mittwoch 9.00 bis 21.00 Uhr.

Foto/Grafik: NHM/Kurt Kracher

Viel Kleinarbeit im Fotostudio - mit ausgestopften Tieren aus dem Museum

Postapokalyptischer Schauder
Ein handfestes Interesse hat auch das Museum, mit Künstlern wie Steinbrener/Dempf
zusammenzuarbeiten. So lässt sich kommunizieren, dass das Haus weit mehr ist als ein Ausflugsziel für
Jungfamilien. Es beherbergt allein eine Million präparierter Fische, von anderen Tieren ganz zu schweigen.
Die Sammlungen stehen Experten und Studenten aus aller Welt offen. Und im Museum selbst sind 60
Wissenschaftler beschäftigt.

Nächstes Jahr wird das Museum einen logischen Schritt
weitergehen, sagt Mikschi. Dann soll es eine eigene, rein
wissenschaftliche Ausstellung mit Ökologieschwerpunkt
geben. Möglicher Titel: „Das Geschäft mit dem Tod“. Zunächst
aber lässt sich noch mit „Freeze“ durch künstlerische Fiktion
ein Schauder erzeugen.

Man fühlt sich in der Ausstellung, als ob man sich durch eine Science-Fiction-Kulisse von Filmen wie
„Twelve Monkeys“, „The Road“ oder „Logan’s Run“ bewegt. Und auch, wenn die Künstler selbst ihr
Szenario nicht als postapokalyptisch verstanden wissen wollen: Fast schon möchte man nostalgisch auf
die Existenz der Menschheit zurückblicken, wenn man sieht, wie hier die Tiere das Ruder übernehmen.

Simon Hadler, ORF.at

Links:
Freeze! <http://www.nhm-wien.ac.at/ausstellung?
detail_so=yes&sfe=sonderausstellungen&tid=1329704601105> (Naturhistorisches
Museum)
Steinbrener/Dempf <http://www.steinbrener-dempf.com/>
Der echte Elch im Supermarkt <http://www.youtube.com/watch?v=zLuP985G_6I>
(YouTube)

http://www.nhm-wien.ac.at/ausstellung?detail_so=yes&sfe=sonderausstellungen&tid=1329704601105
http://www.steinbrener-dempf.com/
http://www.youtube.com/watch?v=zLuP985G_6I
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